
A  uf transnationaler Ebene kämpfen Gewerkschaften und 
Nichtregierungsorganisationen (NGOs) für die Sicherung 

von Arbeits- und Umweltstandards. Verzweigte Produktions-
ketten von globalen Unternehmen und geschwächte National-
staaten stellen traditionelle Instrumente der Unternehmens-
regulierung infrage. Wo auf nationaler Ebene ein Regelsystem 
von industriellen Beziehungen und staatlicher Regulierung 
jahrzehntelang einen Rahmen für etablierte Interessenvertre-
tung bot, fehlen auf internationaler Ebene vergleichbare Kanäle 
der Einflussnahme für Gewerkschaften und NGOs gegenüber 
staatlichen Repräsentant/innen und globalen Unternehmens-
vertreter/innen. Gewerkschaften und NGOs adressieren – und 
beeinflussen zugleich – eine emergierende transnationale Go-
vernancearchitektur, die neue Möglichkeiten und Herausforde-
rungen für ihre gemeinsamen Ziele bietet (Egels-Zandén 2008).

Gewerkschaften und NGOs bilden seit den 1990er-Jahren 
vermehrt Bündnisse auf transnationaler Ebene. Bislang lagen 
Forschungsschwerpunkte auf Konflikten innerhalb der Bünd-
nisse oder wie diese durch bündnisbildende Faktoren über-
wunden werden können. Solche Untersuchungen finden sich 
unter anderem in den Politikbereichen der Umwelt- und Ener-
giepolitik, wo häufig Naturschutzbelange dem Erhalt von Ar-
beitsplätzen gegenübergestellt werden und das Verhältnis von 
Gewerkschaften und NGOs als belastet gilt. Die aufkommende 

Nachhaltigkeitsdebatte bietet einen gemeinsamen Rahmen für 
vereinbare Forderungen nach sozialer und ökologischer Ge-
rechtigkeit (Krüger 2002; Obach 2004; Silverman 2006; Mayer 
2009; Frundt 2010; Stevis 2011).

Unterschiedliche strategische Präferenzen der Bündnis-
partner müssen aber nicht unweigerlich in Konflikten um die 
‚richtige‘ Strategie münden. Analysen zeigen, dass Kombina-
tionen der originären Gewerkschafts- und NGO-Strategien in 
langanhaltenden Bündnissen empirisch evident sein können 
(Egels-Zandén et al. 2015; Kryst 2018). Gegensätze treten dabei 
in den Hintergrund. Gewerkschaften und NGOs können ihre 
Strategien erfolgreich interaktiv gestalten.

Transnationale Strategien 
von  Gewerkschaften und NGOs

Möchte man nicht nur das interne Netzwerk, sondern das 
nach außen gerichtete Handeln von Gewerkschafts-NGO-Bünd-
nissen analysieren, lohnt eine Strategieanalyse. In Strategien 
manifestiert sich das Verhältnis von Mittel, Kontext und Ziel. 
Sie werden hier als interaktive multiple Sequenzen erfolgsori-
entierten Handelns im Zeitverlauf definiert. Strategien von Ge-
werkschafts-NGO-Bündnissen lassen sich in zwei Strategie-
typen unterteilen (Tabelle 1).

Strategische Aktionen sind Mittel oder Vorgehensweisen. 
Insider-Aktionen, die in Bündnissen stark von Gewerkschaf-
ten vertreten werden, nutzen vorhandene Kanäle für Verhand-
lungen hinter verschlossenen Türen, Absprachen und Verträge 
wie Internationale Rahmenabkommen. Diese Aktionen sind 
nur durch eine breite Mitgliederbasis möglich, die zum Bei-
spiel durch interne demokratische Verfahren legitimitätsstif-
tend wirkt und die nötigen organisationalen Voraussetzungen 
für Verhandlungen auf globaler Ebene schafft. Insider-Aktio-
nen bedürfen einer ausreichenden ökonomischen und politi-
schen Macht, um das Gegenüber an den Verhandlungstisch 
zu bekommen, und eines Selbstverständnisses der Akteure 
als Verhandlungspartner. Outsider-Aktionen von Gewerk-
schafts-NGO-Bündnissen wie Kampagnen, Proteste, Boycotts 

Wie Gewerkschaften und NGOs zusammenarbeiten können

Gegensätze ergänzen sich

Wenn Gewerkschaften und Nichtregierungs-

organisationen transnationale Bündnisse  bilden, 

kann eine schlagkräftige Paarung entstehen. 

 Gewerkschaften, verankert in staatlichen Politik-

arenen und erprobt in Verhandlungen mit globa-

len Unternehmen, können ein ideales Pendant 

zu kampagnenerfahrenen Nichtregierungsorgani-

sationen mit weltweiter Konsument/innenmacht 

 bilden – wenn sie ihre Strategien kombinieren.

Von Melanie Kryst

Strategien für transnationalen sozialen oder tripartistischen Dialog Strategien für transnationalen Aktivismus

In Bündnissen eher verfolgt von Gewerkschaften In Bündnissen eher verfolgt von NGOs

Insider-Aktionen Outsider-Aktionen

Adressierung innerhalb der transnationalen industriellen Beziehungen 

(direkt: staatliche Adressaten)

Adressierung innerhalb der Marktarena und in der Öffentlichkeit 

(indirekt: Staat)

Spezifische Forderungen Umfassende Forderungen

Tabelle 1: Strategietypen in Gewerkschafts-NGO-Bündnissen  (Quelle: Kryst 2018)
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oder Buycotts funktionieren über Skandalisierung und Kon-
sumenten- beziehungsweise Öffentlichkeitsmacht. Darin spie-
gelt sich ein Selbstverständnis als watch dog oder im Falle von 
marktbeeinflussenden Aktionen als entrepreneur wider. Diese 
werden in den Bündnissen häufig von kampagnenerfahrenen 
NGOs getrieben.

Adressaten beschreiben die Akteure, an die sich eine Stra-
tegie richtet. Gewerkschaften sind im System der transnatio-
nalen industriellen Beziehungen verortet, auch wenn dieses 
nur lückenhaft besteht. Adressierungen in dieser Arena bedür-
fen zwingend der Responsivität des Staates sowie der Verhand-
lungsbereitschaft der globalen Unternehmen. Die erfolgreiche 
Adressierung ist jedoch häufig von den nationalen industriel-
len Beziehungen und dem Schatten der Hierarchie abhän-
gig, den Staaten in der internationalen Arena auszuüben in 
der Lage sind. Im Gegensatz dazu gewinnt die Marktarena als 
venue für die Einforderung von weltweiten Arbeits- und Um-
weltstandards zunehmend an Bedeutung. Adressierungen 
von Gewerkschafts-NGO-Bündnissen in dieser Arena nutzen 
Marktgelegenheiten, um zum Beispiel imagebasierte und da-
mit angreifbare Markenunternehmen oder bestimmte Indus-
trien in den öffentlichen Fokus zu rücken und indirekt staatli-
che Akteure zur Regulierung des Unternehmenshandelns auf-
zufordern.

Forderungen beschreiben schließlich die inhaltliche Di-
mension. Es findet sich häufig ein Gegensatz zwischen spezi-
fischen Forderungen, beispielsweise der Einhaltung bestimm-
ter Kernarbeitsnormen und umfassenden Forderungen etwa 
für ein nachhaltiges Wirtschaftssystem. Während erstere vor al-
lem für Verhandlungen und Lobbying genutzt werden, bieten 
sich letztere durch ihren radikalen Veränderungsanspruch vor 
allem als kampagnentaugliche Forderungen an. In den Bünd-
nissen zeichnet sich hierbei häufig ein Gegensatz zwischen ei-
nem Bottom-up-Ansatz von Gewerkschaften, die auf demokra-
tische Teilhabe und Selbstorganisation im Sinne der Arbeiter-
bewegung bauen, und einem Top-down-Ansatz von NGOs ab, 
die regulatives Einschränken von Unternehmenshandeln, be-
ruhend auf den normativen Anliegen der neuen sozialen Be-
wegungen, befürworten.

Interaktionsmechanismen von Strategien 
in Gewerkschafts-NGO-Bündnissen

Aufbauend auf diesen beiden Strategietypen finden sich 
empirisch in Gewerkschafts-NGO-Bündnissen verschiedene 
Inter aktionsmechanismen (Kryst 2018):

Erstens kann durch transnationalen Aktivismus industrie-
weiter Druck auf Unternehmen in der Marktarena ausgeübt 
werden, wodurch diese zu Verhandlungen gebracht werden.
Zweitens beziehen sich Bündnisse bei Lobbyismus gegen-
über staatlichen Akteuren auf bereits vorhandene Institu-
tionenbildung (zum Beispiel Labels) im Markt und über-
setzen so den vorherigen Aktivismus in der Marktarena in 
die staatliche Sphäre.

Drittens nutzen die Bündnisse Strategien, die sich über pri-
vate Governanceformen hinaus an staatliche Akteure oder 
Unternehmen wenden, um die bereits vorhandenen For-
men der freiwilligen Selbstverpflichtung zu komplementie-
ren und in eine rechtlich verbindliche Logik zu überführen.
Viertens adressieren Bündnisse private Regulierungsiniti-
ativen wie zum Beispiel die Ethical Trading Initiative (ETI), 
die – ursprünglich zur Befriedung eines Konflikts entstan-
den – erneut transnationalen Aktivismus zur Folge haben.
Fünftens zeigt sich schließlich, wie Bündnisse gegenüber 
Adressat/innen, mit denen sie in Dialog stehen, keine öf-
fentlichkeitswirksamen Strategien mehr anwenden, son-
dern diese auf neue Adressat/innen ausrichten.

„Gegensätze ziehen sich an“ – und können sich ergänzen. 
Während die originär strategischen Präferenzen von Gewerk-
schaften und NGOs unterschiedliche sind, müssen diese nicht 
notwendigerweise in Konflikten um die gewählte Strategie der 
Bündnisse münden. Strategien für transnationalen Aktivismus 
können die Ausgangsbasis für Strategien des transnationalen 
sozialen beziehungsweise tripartistischen Dialogs bilden und 
umgekehrt.
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